
Grusswort des Dekans der medizinischen Fakultät 
 
Die Medizinischen Fakultäten stehen unter zunehmendem Druck. Finanzielle 
Ressourcen werden knapper und der Wettbewerb um sie härter, die Politik verlangt 
Einsparungen, vermehrte Transparenz und Kontrollen, und die Perspektiven für eine 
wissenschaftliche Karriere scheinen deutlich an Attraktivität verloren zu haben. In 
einem solchen Umfeld ist eine wichtige Aufgabe der Fakultäten, alles daran zu 
setzen, die lokalen Bedingungen für die Forschung zu verbessern, um damit den 
eigenen Standort so gut als möglich zu stärken. Entsprechend hat die Medizinische 
Fakultät der Universität Bern in letzter Zeit eine Strategie entwickelt, aus welcher 
unter anderem auch ein Forschungsprofil der Fakultät abgeleitet wurde. Dieses Profil 
definiert sechs thematische Schwerpunkte, in denen die fakultäre Forschung, 
insbesondere auch im translationellen Bereich zwischen Grundlagenforschung und 
klinischer Forschung nationale und internationale Ausstrahlung haben soll. Die 
Schwerpunkte sollen die Forscher motivieren, sich in lockeren Netzwerken 
zusammenzuschliessen, um methodisches Wissen und Ideen auszutauschen und 
Zusammenarbeiten zu fördern. 
 
Einer der Schwerpunkte liegt im Bereich der klinischen und systemischen 
Neurowissenschaften. Bern hat traditionell in diesem Bereich starke 
Forschungsgruppen und Kliniken, die zu den besten in der Schweiz gehören. Die 
erste Veranstaltung dieses Schwerpunkts im Herbst 2005 hat auf eindrückliche Art 
dokumentiert, dass viele interessierte Forscher mit innovativen Projekten und grosser 
technischer Expertise an einer engeren Zusammenarbeit mit lokalen Kollegen 
interessiert sind. Dies wird es erlauben, die zum Teil teuren Apparaten und 
Infrastrukturen besser zu nutzen und sich gegenseitig zu inspirieren und zu 
unterstützen. Die Öffnung dieser Webpage soll ein weiteres Element darstellen, 
welches diese Zusammenarbeit fördern hilft und hoffentlich intensiv genutzt werden 
wird. 
 
Ich freue mich auf all das, was aus dem Schwerpunkt Neurowissenschaften und aus 
den andern Schwerpunkten der Medizinischen Fakultät entstehen wird und wünsche 
Ihnen allen viel Erfolg, Freude und Inspiration bei Ihrer wichtigen und spannenden 
Arbeit. 
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